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Deutſchland. 

x Berlin, 25. Oct. Der Kaiſer iſt geſtern 
von Mecklenburg zurückgekehrt und hat feine ge“ 
wohnte Thätigkeit in voller Feiſche wieder aufge⸗ 
nommen. Mit dem Ausflug zu den Verwandten 
nach Mecklenburg iſt die Reiſeſalſen geſchloſſen. 
Ob der Kaiſer den Jagden in Letzlingen , 
nen wird, iſt noch nicht feſtſtehend und wobl bon 
der Witterung abhängig. Der alljährliche Jagd⸗ 
beſuch auf Schloß Blankenburg wird a in die⸗ 
ſem Jahre ftattfinden, und wird der aiſer am 
Donnerſtag nach Eröffnung des Reichstages ſich 
dorthin begeben. Die Uleberſiedlung der from 
prinzlichen Herrſchaften nach Charlotten⸗ 
burg ſcheint aufgegeben zu ſein. Dielelben wer- 
den wie man hört, fo lange es die Witterung ge⸗ 
ſtattet, im Neuen Palais bleiben, deſſen Heizvor⸗ 
richtungen für Herbit und Frübling ausreichen. — 
Behufs von neuen Einführungen in die 
Armee auf Grund der in den letzten Kriegen ge: 
machten Erfahrungen werden andauernd Verſuche 

emacht. So ſoll jetzt ein neuer Patroner wagen 
ür die Infanterie eingeführt werden und es iſt 
deshalb ein Train⸗Commando in Begleitung von 
Jufanterie in den letzten Tagen mit dem bezeich- 
neten Wagen nach dem Harz abgegangen, um die 
Tauglichkeit in einem Marſche von mehreren 
Wochen und im Vergleich mit anderen Wagen feſt⸗ 
ellen. — Das Begräbniß des am Freitag 
plötzlich verſtorbenen Rabbiners Dr. Geiger wird 
morgen Montag Vormittag 11 Uhr von der neuen 
Synagoge aus erfolgen, in welchem ein Trauer⸗ 
Gottesdleuſt und die Einſegnung der Leiche ſtatt⸗ 


nden ſoll. 
; Sechſte (Schluß.) Sitzung des deutſchen 
Lan dwirthſchaftsrathes vom 24. Oct. Der 
erſte Punkt der Tagesordnung iſt die Förderung 
der Pferdezucht in denjenigen deutſchen Staaten, 
welche nicht in der Lage find, Geſtüte oder eine 
größere Zahl von Beſchälſtuten begründen, reſp. 
erhalten zu können. Ref. Geh. Rath 
5 (Weimar) beantragt, „daß von Reichs 


aber, daß bei dem Verſuch des Contractbruch Zwang Schweiz. 
gegen die Perſon zur Erfüllung der Leiſtung an⸗ 
zuwenden ſei, analog den Beſtimmungen der See⸗ 
mannsordnung. Ref. ſtellt daher folgende Reſotution: 
„Von Beftrafung des doloſen Contractbruchs iſt 
abzuſehen; es entſpricht aber dem Rechts bewußt⸗ 
ſein, daß bei Verträgen, welche auf eine Handlung 
gerichtet find, in ſolchen Fällen, wo der Ver⸗ 
pflichtete zwar leiſten kann, aber nicht leiſten will, 
die Execution gegen die verpflichtete Perſon ſelbſt 
und nicht nur gegen das Vermögen derſelben auf 
Antrag des Berechtigten ſtatthaft ſei. Da bei 
Verträgen, welche auf eine Handlung gerichtet ſind, 
im Falle der Nichtleiftung. durch Verzögerung der 
Execution das Object der Leiſtung in vielen Fällen 
werthlos wird oder erheblich indirecte Schäden 
verurſacht werden, find Rechtsſtreitigkeiten aus 
folchen Verträgen auf dem Wege eines ſummariſchen 
Verfahrens mit kurzen Friſten zu erledigen, oder es 
ift auf dem Wege eines Vorve fahrens durch die 
competente Behörde eine vorläufige Anordnung 
zu treffen, welchen durch Androhung von Geldſtrafen 
reſp. Gefängnißhaft Nachdruck zu geben iſt. Wenn 
ſich der Verpflichtete im Falle des Contractbruchs 
der rechtlichen Verfolgung dadurch entzieht, daß er 
ſich verbirgt oder fein Domicil verläßt, iſt er mit 
angemeſſener Brüder reſp. Gefängnißſtrafe zu 
belegen.“ Corref. Knauer hält dagegen die Be⸗ 
ſtrafung des Contractbruchs für nolhwendig und 
beantragt deshalb: „1) Der Coutractbruch zwiſchen 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer iſt ein tiefgehendes 
entſit lichendes Uebel, welches auch die Intereſſen 
der Landwirthſchaft ſchädigt. 2) Der Contract⸗ 
bruch zwiſchen landwirthſchaftlichen Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern kann nur in den allerſeltenſten 
Fällen ohne Schädigung des einen oder des anderen 
Conttahenten gedacht werden. 3) Der doloſe 
Contractbruch und die Verleitung zu Rat. 

raf⸗ 
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Paris, 23. Oct. Die ſepar 


gierung noch viel 


den tiefern Grund dieſer Bewegun 
ſucht einer italieniſchen Bepölkeru 
Stammlande ſuchten; fie bleiben 


24. Mai und vor allem die Dumm 


Stock 

wegen Juftitutionen hervorgerufen werden, welche 
die Züchtung und Erhaltung eines arbeits⸗ und 
kriegstüchtigen Pferdeſchlages allenthalben im 
Reichsgebiet ermöglichen und namentlich auch in 
denjenigen Pferdezucht treibenden deutſchen Ländern, 


glaubten wir nicht, daß ſie bereits 
in dieſem Pun a 
Unheil iſt da, Klagen helfen nicht 


65 Mittel zu finden und dieſelben 
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Grundſätzen 


— Der Prinz Carl Bonapar 


Präſidenten erwählt. 


binnen 48 Stunden zu verlaſſen; 


— hört find die Fami⸗ bin: 
? befinden ſich General Morales, 


lien⸗Beziehungen der König in⸗Wittwe von 
Bayern zur biefigen kaiſerlichen Familie, Be 
Rehungen, die ziemlich enge und rege waren, nach 
U. der Eonverfiou der Königin fo gut wie abgebrochen, 
da ſelbſt die wiederholten Briefe des Kaiſers das 
ehemalige Familienglied von dem unterdeß ge⸗ 
ſchehenen Schritte zurückzuhalten nicht vermögend 
waren. 
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Bern, 22. Oct. Es verlautet ziemlich allge- 
mein, daß die franzöſiſche Regierung den Bundes⸗ 


terniren oder wenigitens die Publication der „La⸗ 
terne“ zu verhindern, welche die franzöſiſche Re⸗ 
Mac Mahon auch gar zu 
grell beleuchtet. Der Bundesrath hätte darauf kühl 
geantwortet, es ſtehe der franzöfiſchen Regierung frei, 
5 1 wenn ſie ſich in ihrer 
e, übrigens beſchimpften fran⸗ 
öſiſche Journale und Biſchöfe die Schweiz und 
‚ae Behörden wiederholt, ohne daß man in Ver⸗ 
ſallles ſich zum Einſchreiten veraulaßt fühle, ob- 


können die Mittheilung kaum für glaubwürdig 
halten; eine Inſinuatlon von Seiten der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung wie die erwähnte wäre doch gar 


wegung in der Grafſchaft Nizza wird der Re 
zu ſchaffen machen. In der 
Oppoſitlonspreſſe hat der Sturm bereits begonnen, 
und in der National⸗Verſammlung wird er noch 
lauter toben. Die Franzoſen find viel zu ſehr 
von ihrer Nationalität eingenommen, als daß fie 


Wahrheit ſtehen, daß die Mißverwaltung ſeit dem 


Präfecten der See⸗Alpen die Schuld an dieſem 
Abfall allein tragen. Die „Republik Frangaiſe“ 
theilt aus dem „Phare du Littoral“ einen Auszug 
mit, worin es heißt: „In der nationalen Frage 
baben wir (bei deu letzten Wahlen) eine ſchwerere 
Niederlage erlitten, als vorherzuſehen war. 
wußten wir, daß der Einfluß der antifranzöfiſchen 
Coterie in Folge der gegen alle Warnungen tauben 
und gegen alle Anzeichen blinden Regierung 
Schritt vor Schritt alle gelehrigen Schichten 
unferer Bevölkerung für ſich gewonnen hatte; doch 


kte dominiren zu können. Aber das 


ſchonungslos anzuwenden, daß ſie helfen 


mit 36 Stimmen zum Präſidenten des General⸗ 
raths erwählt worden. Herr Gavini und Pietri, 
der ehemalige Pollzei⸗Präfect, wurden zu Vice⸗ 


— Aus Bayonne wird gemeldet, daß 40 
Carliſten Befehl erhalten haben, dieſe Stadt 


doriigen carliſtiſchen Junta, und Carlos Benitez, 
kürzlich durch ein Anerkennungsſchreiben aue 
der päpftlichen Kanzlei geehrte Herausgeber der 
zweisprachigen „Voix de la Patrie“, der ſich auch 


quis d'Alex beilegt. Die Friſt ſollte heute ab⸗ 
laufen; und man hat abzuwarten, 
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internirt werden, falls fie der Ausweiſung nicht 
freiwillig Folge leiſten. 
Italien. 
— Der König Victor Emanuel iſt am 
21. October Morgeus in Florenz eingetroffen und 
wird wahrſcheinlich zu Anfang des nächſten Monats 


Schweiz zu in⸗ 


nach Rom kommen, um einen Theil des Winiers 
dort zuzubringen. — Schon ſeit einiger Zeit Lied 
es, daß Wähler eines römiſchen Wahlkreiſes die 
Candidatur Garibaldi's vorgeſchlagen hätten. 
Auf die Frage, ob er die Wahl anzunehmen geneigt 
fet, hat der General durch feinen Sohn Menoltt, 
der ſich zufällig in Rom aufhält, bejahend grant⸗ 
wortet, jedoch mit der Bedingung, daß er ſeinen 
Platz im Parlament nicht einnehmen würde, bevor 
ihm der dazu geeignet erfcheinende Moment ge⸗ 
kommen ſei. — Die neapolitaniſche Polizei 
hat wieder 83 Cammorriſten feſtgenommen, 
darunter mehrere von hervorragender Bedeutung. 
Nach dem neuen, die öffentliche Sicherheit betreffen⸗ 
den Geſetze wurden ihnen ohne weiteren Prozeß 
die Inſeln Giglio, Tremiti, Lipari, Farignana und 
Pantellaria zum Zwangsaufenthalt angewieſen. 
Die öffentliche Meinung in Neapel zeigt fich mit 
der Maßregelung der Cammorriſten vollkommen 
elnverſtanden. — Aus Palermo wird gemeldet, 
daß der Räuberhauptmann Lombardo, auf deſſen 
Kopf 12,000 Lire geſetzt waren, jetzt auf dem Ge⸗ 
biete von Sciarra todt gefunden worden iſt. 
England. 

London, 24. Oct. Die engliſche Regierung 
beabſichtigt, der großen amerikaniſchen Aus⸗ 
ſtellung in Philadelphia mehr Geld zu opfern 
als der Wiener zugewendet wurde. Wieder dürfte 
der Prinz von Wales erſucht werden, ſich au die 
Spitze der engliſchen Ausſtellungs⸗Commiſſion zu 
ſtellen, und die thatſächliche Geſchäftsführung der⸗ 
ſelben dürfte ebenfalls wieder dem Herrn Cunliffe 
Owen auvertraut werden, der ſich dieſer Aufgabe 
in Wien zur allgemeinen Zufriedenheit entledigte 
und ſeitdem an die Spitze des Kenfington⸗Muſe⸗ 
ums geſtellt wurde. — Marſchall Bazaine befindet 
ſich angeblich hier in London. — Für Meiningen 
wurden hier 458 Lſtr., für die durch die Pulder⸗ 
exploſion im Regents Park Geſchädigten 4000 Ltr. 
und für die Hoſpitäler Londons auf offener Straße 
3000 Lite. geſammelt. Doch find die beiden 
letzterwähnten Sammlungen noch lauge nicht ge⸗ 
ſchloſſen. — Die Statue Cromwell's, mit deren 
Ausführung der Bildhauer Noble betraut wurde, 
ſteht im Gypsmodell fertig da und wird 
eheſtens in Bronze gegoſſen werden. Zu 
ihrer Enthüllung vor dem Parlamentsgebäude ſoll 
Thomas Carlyle aufgefordert werden. Dieſer 
lebt vereinſamter als je zuvor. Am häufigſten 
von den alten Freunden und Bekannten fieht ihn 
Froude, der Geſchichtsſchreiber, den er ſich zum 
Biographen erkoren hat. — Das Zwillings⸗ 
ſchiff „Caſtalia“, gebaut nach dem Plane von 
Capitän Dicey und fo genannt nach der Gemah⸗ 
lin Lord Grauville's, hat feine Probefahrt nach 
Calais und zurück bei recht bewegter See gemacht. 
Den Angaben des Compagnie⸗Directors zufolge 
(das Schiff iſt Eigenthum einer Artiengeſellſchaft) 
legte es die Strecke nach Calais in 2 Stunden 
20 Minuten zurück — brauchte ſomit nur 20—30 
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des Contractbruches für unzuläſſig, glaubt 


Bolognas durcheilt, langweilt ſich wohl an den 
ewigen Hallengängen, welche ihm die Ausficht auf 
die Facaden ſowohl wie die Straßenperſpretiven 
verſchließen. Reichlich wird aber der Aufmerk⸗ 
ſamere für dieſe Entbehrung entſchädigt durch die 

ülfe herrlicher Details, welche dieſe Bürgerpaläfte] H 

chmückt. Die Steinbildnerarbeit an einzelnen 

Portalen, Geſimſen und Capitäleu iſt meiſterhaft, 
die Gitterthore und Thürklopfer urd andere Ver⸗ 
zlerungen von Brouce oder Eiſen find oft wahre 
Kunſtwerke des Ciſeleurs und der Schmiedekunſt, 
unabläßlich wird das Auge beſchäftigt durch den 
feinen Geichmack und die ſolide, ſtilvolle Pracht 
dieſer Privathäuſer. Dieſe ſteigert ſich in den 
inneren Höfen der Paläſte. Da ſteigt von Säu⸗ 
lengängen im Geviert umſchloſſen ein Stockwerk 
über dem anderen auf, da blicken wir in Kleine 
Gürten mit Springbrunnen und Statuen verziert, 
da ſchwingen Prachttreppen ſich zweiflüglich hinauf 
durch das gauze Gebäude. galt jeden Augenblick 
unterbrechen wir gern die Wanderung durch die 
je Arkadeuſtraßen Bolognas, um hineinzutreten in 
ſolchen Hof, wo Säulengänge, plätſchernde Brun⸗ 
neu, zierliche Schmiedearbeit, phantaſtiſche Orna- 
mente von gebrannter Erde und heiteres Grün ſich 
zu einem überaus maleriſchen Euſemble vereinen. 
Dieſe Höfe und Hallen find nicht verwittert und aus⸗ 
geſtorben, wie jene, die wir geſtern aufgeſucht, kein 
zurückgebliebener greiſer Hüter ſpukt in ihnen um⸗ 
her, ſo fremd und feindlich der neuen Zeit gegen⸗ 
überſtehend, daß fein Mund, wenn die Rede darauf 
kommt, den König Victor Emanuel von Italien 
nicht anerkennen mag, und er lieber bei Erwähnung 
des jetzigen Beſitzers einfach „il Soverano“ ſagt. 
Hier in Bologna's Palaſthöfen gehen Commis und 
geſchäftige Leute ein und aus, da giebt es überall 
Bureau's und Comptoir's, da wohnt der vermö⸗ 
gende Befitzer im obern Prachtgeſchoß und rollt in 
eleganter Equlpage gegen Abend hinaus auf die 
freundlichen Vorhügel des Appenin. 

Bologna iſt einer der bedeutendſten Handels⸗ 
plätze Mittelitaliens, einzelne Zweige z. B. den 
ganzen italieniſchen Handel mit Hanf und die Fa⸗ 
brikation von Haufwaaren beherrſcht es vollſtändig, 
viele andere haben hier Vertreter erſten Ranges. 
Eine ausgedehnte, reiche und fruchtbare Umgegend, 


ürgerthums, nicht eine aus 
oflebens emporwuchernde 
Hauptſtadt der Ae⸗ 

Dieſe ſind ver⸗ 
u, Bologna aber 


t auf zu neuem Glanze, aus ſelbſteigener Kraft 
7 Bretriebſamkeit, Gemeinſiun feiner 
. Italien beſitzt wenige eigentliche Provin⸗ 

auptſtädte, die meiſten find aus degradirten 
Bologna aber die ori⸗ 


u. ſelbſtſtändigen B 
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und 
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ſah ich jetzt in Menge zur 


bedarf zu liefern. Die Früch 


verkehrender Geſchäftsleute. 
italienifeh in jedem Zuge. Alle L 


mehr ein Statthalter des Pap 
atthalter 
ac des modernen, liberalen Staates. Und 
trotz dieſes erhöhten Lobes h 
Bononia keinen ihrer architekto 
Zug von der impofanten Vorneh 
Takters verloren; höchſtens am Ba 
nächſten Umgebungen hat die modern 
Commiſſtonen verlangt. 
Sone wir aber die Stadt betreten, reiht ſich 
in allen Straßen Palaſt an Palaſt. e Pha 11 
des Mittelalters ſpiegelu ſich in dieſen Prachtarchi⸗ 
tekturen des reichen mächtigen Bürgerthums wie⸗ 
der, meift wölben die Arkadengänge, welche die 
ange Stadt durchzieben, ſich au breiten Rundbogen⸗ 
Ballen, oft ſpitzen fie fich zierlich gothiſch zu, ſpätere 
tragen das reiche, heitere Gepräge der Renaiſſance. 
Der Touriſt, der flüchtigen Auges die Straßen 


kräftig und paſtos, ſchmeckt vortr 
fettglänzenden, von Tomatenduft 
Romaguaſtadt ein 


feiſten Wachteln, 


ten Hühner, ſo wie die b 


Kuoblauch bereitet wird: alle d 
ſtrafen den Volksmund, der 


ſpricht ſich die gediegene Wohl 


Straßen einen ſimplen, modern 


eine ganze weite Provinz, vergrößert durch die Ei⸗ 
nigung Italiens, findet in Bologna ihren Mittel⸗ 
punkt für Abſatz und Bedarf. Von allen Seiten 
ſchleppen Pferde und Maulthiere den überſchweng⸗ 
lichen Segen der weiten Poebenen, der Euganeiſchen 
ügel und der weingeſegneten Thäler des Appenin 
auf die Märkte der Stadt. Nicht nur die Getreide⸗ 
hallen füllen ſich mit Schätzen von Reis, Weizen 
Mais, uicht nur die Blehzüchter ſuchen mit 
ihren beſten Stücken die opulente Stadt auf, welche 
5 ganz Italien berühmten 
Würſte und Paſteten fabrizirt, auch Weinbauern 
tadt fahren, die halb⸗ 
zerquetſchten Trauben in weite Fäſſer geſtampft, 
ähnlich denen, die früher den Unrath aus unfern 
Häuſern fortſchafften, und ähnlich dieſer Procedur 
ſchöpft man hier den dicken ſüßen Traubenſpülicht 
aus den Fäſſern in Eimer und trägt dieſe zum 
Keller hinab, wo wahrſcheinlich die Kelter bereit 
ſteht, um der Wirthſchaft den ausgiebigen Wein⸗ 
te, die Gemüſe, das 
Fleiſch, alles, was auf den Märkten feilgeboten 
wird, iſt von erleſener Qualität, die Hühner zart, 
fett und rund, die Truthähne rieſig, die Fiſche vom 
nahen Meere friſch und appetitlich. 

Bologna heißt ja im Volksmunde la grossa, 
die fette, und verdient dieſe Bezeichnung vollſtändig. 
Nirgends in Italien lebt man materiell fo opulent, 
ſo behaglich, ſo fett wie hier. Der weiße Wein, 


Reisbrei mit Hühnerlebern ſcheinen die Köche der 
eigenes delikates Recept 
zu beſitzen, und ihre am Spieße gebratenen 
ihre mit Trüffeln farcir⸗ 


Mortatella, die feingemiſchte Rieſenwurſt, die 
glücklicherweiſe mitunter auch ohne Zuthat von 


Bol 
nennt, nicht Lügen. Auch in den zahlreichen Neu⸗ 
bauten der intereſſanten mittelalterlichen Stadt 


Bürger aus. Sie kleben nicht zwiſchen die Lücken 
der ſelten nur unterbrochenen Palaſtfronten ihrer 


Bedürfnißbau, ſondern aus Stein und Eiſenwerk 
ſucht man die Architektur derjenigen Bauperioden 
nachzuahmen, in denen die Stadt zu Anſehen und 
Macht emporwuchs. So finden wir zahlreich 
neue Paläſte mit Hallenhöfen und Arkadengäugen, 
die freilich verglichen mit ihren ſtolzen mittelalter⸗ 
lichen Vorbildern der Nüchternheit unſerer Zeit 
manchen Tribut concedirt haben. Die prächtigſte 
dieſer neuen Architekturen iſt die Sparkaſſe, wie 
alle in Italien ein Privatinſtitut, welches folive 
und ſehr gute Geſchäfte macht. 

Das Gewirre der palaſtreichen Arkadenſtraßen 
öffnet ſich auf den freien, von monumentalen Archi- 
tekturen umgebenen Hauptplatz der Stadt, das 
Forum der Bolozueſen, einem der ſchönſten und 
impoſanteſten des reichen Italiens. Auf ihm ba⸗ 
ben Bürgerkraft, Bürgerfinn und Bürgerſtolz ſich 
herrliche Denkmale errichtet. Die breite Front 
des Nathspalaſtes, der Palazzo del Podeſta, der 
gothiſche Dom ſtammen alle aus jenen Zeiten, wo 
Bologna die von den deutſchrömiſchen Kaiſern 
bedrängte Municipalfreiheit der Städte unter der 
Fahne der Guelfen muthvoll und erfolgreich ver⸗ 
theidigte. Um dieſer municipalen Selbſtſtändigkeit 
der ariſtokratiſchen Städterepublik willen ward 
die Stadt zur Verbündeten der Päpſte, zu einer 
erbitterten Feindin der Hohenſtaufen, zog aber 
ſofort mannhaft wider den Papſt zu Felde, wenn 
von dieſer Seite die Bürgerfreiheit der Republik 
bedroht ward. Wir deutſchen durchſchreiten nicht 
ohne Rührung die Hallen des Palazzo del Podeſta, 
deren hohe Feuſter ſich auf das Forum öffnen, in 
deſſen Mitte der ſchöne Neptun von Giove da Bo⸗ 
logna von Waſſerſtrahlen umrauſcht fich erhebt. 
Hinter dieſen Mauern und Eiſengittern hielten die 
mächtigen Bürger der Stadt den ſchönen goldlockigen 
Königsjüngling Heinrich gefangen, den Lieblings⸗ 
ſohn Kaiſer Friedrichs II., der ihn Heinz 
nannte, woraus die Italiener das ihnen 
mundgerechtere Enzio machten. Als „König 
Enzio ift der blonde Knabe, der da droben 22 
lauge Jahre eingeſchloſſen blieb, in die Geſchichte 
und noch mehr in die romantiſche Literatur ge⸗ 
kommen. Seine Gefangenſchaft mag wohl nicht 
die härteſte geweſen ſein, das Glück der Liebe, die 
Freuden der Häuslichkeit hat ſie ihm wenigſtens 


efflich, zu dem 
leicht gerötheten 
erühmte rofige 


ieſe Leckerbiſſen 


ogna la grassa 
habenheit ihrer 


herausgeputzten 


Gogolin (Oberſchleſien), 22. Oct. Nachdem feit 
läuger als acht Tagen in Erktedken all an der 
Cholera vorgekommen, kann die Seuche hierorts als 


786 803 956 985. 3020 030 068 163 182 200 2424064 106 117 196 249 268 376 512 535 569 572 576 587 
57 629 633 833 847 931 67,002 058 080 127 164 175 
186 275 310 332 370 407 418 437 590 703 


5746 777 794 847 858 900 942 944 994 17 048 


Minnten länger als die Poſtdampfer, und war die 
Fortbewegung durch die Wellen eine ſo ſtetige, daß 
die Ueberfahrt eine „höchſt comfortable“ war. 

Ueber letzteren Punkt wird es gerathen fein, den erloschen betrachtet werden. ö 

Bericht unparteiiſcher, zur Seekrankheit geneigter vori 15 Woche ind inn Inden a n 15 
Reiſender auf den nächſten Fahrten der „Caſtalia“ Perſonen geſtorben. 8 


abzuwarten. FR 
ußland. 1 
Warſchau, 24. Oet. Der hier in der Bil Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
dung begriffene Bergwerksverein zur Ausbeu⸗ Am 25. October: 

tung von Steinkohlengruben und Hüttenwerken im Geburten: Arbeiter Fram Ormanin, S. u. T. 

Königreich Polen hat bereits die Geuehmigung der | Dorothea Selisle. H. — Schneidermeiſer Franz 
Regierung erhalten. Die Gründer des Vereins See, 5 7 ak ea Sead Fand = { 

find die Banquiers Leopold Kronenberg und Ja⸗ und Jenn Wilh. Teen 76 5 nr 3% 115 

cob Nathanſon. Das Anlagecapital iſt zunächſt Emi e ee 
1% Mill 1 f Emil Grünwald und Friederile Louiſe Becker. 

Euiſſton von 6000 Athen let Pe nie er RE 

* br . 
1 Se 2 n Mop ten e Wau nne s Georg Richard 
1 * 

smen Rubel iR borbehalten, Todesfälle: Schiffscapitän Carl Auguſt Gäde, 
Provinzielles. 41% J. — Wachtmann Joh. Neukirch, S., 10 M. 

O Schwetz, 25. Oct. Die Angelegenheit der 


Am 26. October. 5 = 
Translocation unferer Altftadt dürfte nunmehr zum ene Sienbet, „ZZ 
au gelangen. in, die definitive 8 
R a  ohcn N [mann Biiß, ©.” CA inmennenm Jh, Dam 
Neuſtadt und außerdem vorläufig 30,000 „ zu ſoge⸗] Arbeiter © i i ler 
u au „ , „Arbeiter Joh. Carl Mitzlaff, T. — Bernſteindrechsler 
ſtadtiſchen en wer h eee Carl Pottratz, T. — Arbeiter Johann Komnik, T. — 
Wort ſprechen zu müſſen. Weiſen ſie die angebotene 
Staatshilfe zurück, ſo hat die Commune auf eine 
7 — im Geuenheſt — 1 5 een 95 gi 
a im Gegentheil würde die K. Regierung die ſo⸗ ; ö 
Tortige, Yon Den Bewohnern der Seuftabt jet Jahren] Schmidt. S. — Buchhalter Emil Arendt, T. . Ar- 
angeſtrebte, aber im Intereſſe der Altſtapt bis heute B h 
Sabemärkte auf bie hu astenen und Bann | Bilder, 
uf die Neuſtadt anordnen und dadu er 3 i i 
einen Druck auf die Altſtadt ausüben, mu ohne Hilfe e eee 
des Staates den Ausbau zu bewirken, wenn eine völlige 
Entwerthung der Grundſtücke verhütet werden ſoll. 
Nimmt aber die Commune die offerirte Hilfe in An⸗ 
Faden ‚at * 3 N 1 zu ge⸗ 
V 
einigen Jahren allmälig vollziehen. Ob ein endgiltiger Bann u 15 0 Ktreisbote Carl ddr. 
Beſchluß in dieſer wichtigen Angelegenheit ſchon gefaßt] Wilhelm Kieſewaltez und Johanna Louie Kuni — 
worden, iſt Referenten nicht bekannt, doch dürfte dieſe Sanszinmerma nu Cart Kappe u Charlotte Selma 
gu e, eine Lebensfrage für die Stadt, nach allen a en Be d 
—— 8 hin die ſorgfältigſte Erwägung bean⸗ Nitſch in Königsberg und Juſtine Wilhelmine War⸗ 
* Mobrun gen, 24. Oct. Auf dem Kreis: mowski. — Arbeiter Joh. Wendt in Grenzdorf und 
bee an 19. d. M., auf welchem von den 31 Abgeord⸗ ig ee deter Alex Eduard Bendik und 
neten 56 exihienen waren, murbe die Bewilligung Marfanna Saß. — Todtengräber und Kunftgärtner 
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863 74,001 075 190 210 281 424 443 616 667 706 
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93,040 124 213 267 286 296 389 414 522 715 748 
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Emitszifte. | 
Neufahrwaſſer, 26. Oetbr. Wind: W. 
„Angekommen: Maria, Wallis, Swinemünde, 
Ballaſt. — Arcturus, Zielke, Newyork, Petroleum. 
Ankommend: 1 Bark, 1 Brigg, 1 Schooner. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 26. Beide Angetommen Abends 5 Uhr. 


J. v. 24. 
Pr. 4½ conſ. 1054 405% 


Bram arl Brotzky aus Lunau und Anna Strehlke. — 
leifcher Jul. Rob, Theodor Gerdes und Wittwe 
Emilie Franziska Glowinski. — Schiffs zimmergeſell 
Carl Auguſt Brandt und Wilhelmine Auguſte Frei⸗ 


Canald von Baumgart bis zur Pacholler Brücke ab⸗ | S h 2 
; f tto Leop. Eduard Callwitz und Anna Augufte Henr. 707 753 794 912 940 40,000 039 055 056 113 172 | Ipetıs Pr. S g h 
ae fore dem Oft. Eeuealverei fr Gre. | Brebulch, — Sabritobeiter eremann Semiontel und 41 379 580 800 704 023952 949 077 196 105 hir re 89 860 
5 e Marie There 424 568 728 804 811 871 920 977 42,081 092 100] Oei⸗Nov. 61 61% do. 4% do. 


e en — Arbeiter Julius Hermann 
Marie Dorothea Charlotte Edmunde 


hung bedürftiger taubſtummer Kinder vom Jahre 
tto. — Handlungscommis Abraham Stein und 


95 95% 
1875 ab vorläufig auf 5 Jahre jährlich 50 „ aus O April⸗Mai 184 185 | do. % do. 100% 1006 ö 


Rogg. matt, Dang. Bankverein 654% GE 
Det. 51%] 518 Lombardenlex- Cp. 81 83¹ 4 
Oet.⸗Nov. 50% 51 [ Franzoſen .. 1816, 1832,6 


250 290 495 634 721 762 842 928 937 43,087 32 
352 413 547 732 771 926 941 44,014 098 142 151 
550 562 614 669 895 45,121 197 198 202 260 351 

508 530 583 663 693 718 739 811 832 876 933 


391 
ö „ Obertelegraphiſt Carl Grund, S., 8 M. — Böttcher⸗ 46,052 202 211 298 343 378 528 546 635 671 815 dat 144 144 ] Rumänien 6 , 
— 1 557 — e e Bie meiſter Friedr. Kohl, 56 J. — aßſteher Johann] 824 876 913 945 952 47,088 072 395 470 481 558 — 5 Neue franz. 5 % U. ta 1.55 
beſchloſſen. In die Einkommenſteuer⸗Einſchätzungs⸗ Wehs, 4 3 M. er Elifabeth Rahmel, S., 2½ 572 577 590 597 893 48 059 078 093 104 204 239 Oct.⸗Nov. Oeſter. Creditauſt. 138% 1412 a 
Commiſſton pro 1875 wurden gewählt bie Herren: | Arbeiter Friedr. Theod. Senger, 71 J. 2 M. — 286 300 309 319 343 351 419 452 500 527 729 765 616 % 617/94] Türten (5 %) 45½ 4543 


797 825 904 49,034 045 047 085 096 202 239 286 
301 438 467 534 721 806 893 912 983 988 50,007 
070 162 263 301 341 361 386 446 544 550 562 583 
670 756 763 768 782 859 944 51,018 179 197 228 
25 361 404 449 477 481 563 564 636 708 834 
888 978 52,016 043 094 104 150 151 250 
404 435 =. 488 521 558 569 579 581 638 648 677 
5 
79 


ie 200 88, 
Rüböl Det ⸗Nv. 176 1710 Oeſt. Sitberrente | 6756| 67% 
Spiritus | Ruf. Banknoten 94/0 94% 
ct, 18 1955 3] Oeſter. Banknoten 91/8 917 
April⸗Mai 57 56 30] Wechſelerz. Lond.“ — 6.22% I 
Ital. Rente 66%. * 


Arbeiter Aug, Chyle, S., 4 Wochen. — Arbeiterfrau 
Franziska Adelheid Harpp geb. Kulack, 66 J. — 

cher Eduard Krohn, T, todtgeb. — Küſter Heinr. 
iebandt, S., 4 M. 


4. Klaſſe 150. K. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie. 
Am 24. October wurden ferner folgende Gewinne 
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887 896 53,104 108 139 159 243 246 
580 582 670 685 716 752 754 774 849 


989 54, 
951 55,063 097 137 158 174 187 231 260 304 395 
417 465 519 553 575 697 797 800 878 906 936 988 
993 56,033 073 111 178 200 232 259 362 371 413 
427 464 503 506 509 513 554 557 717 746 792 798 


6,45 früh, aus Reichau 4,30 Nachmittags, in Liebſtadt 
6,15 Nachmittags. x 

* Die K. Regierung in Bromberg macht bekannt, 
daß ſie von Amtswegen die Schreibweiſe der Stadt 
Trzemeßno in „Tremeſſen“ umgeändert. 
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lamentariſche Debatten. Zu dem Vortrage des Hrn. 63425 65969 66558 604 70309 71071 250 788913 914 931 60,053 112 131 267 278 297 438 503 Danzig . 339, 1 46% W fflau . 
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610 753 847 866. 2180 316 352 453 576 614 783 
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Ranges feſſeln uns tagelang an Bologna, wo wi 
außerdem die Tafel täglich mit Idee Gerichten 
wohl ausgeſtattet, überall freundliche Unterhaltung 
Ben Menſchru und Abends vortreffliches 
heater finden. Doch auch der Naturfreund 
braucht nicht zu darben in der Hauptſtadt der 
Aemilia. Sie ſchmiegt ſich eng an die Ausläufer 
des Gebirges, ein kurzer Spaziergang bringt uns 
auf die freiſtehenden Vorhügel deſſelben. Da ſteht 
auf einem ein Wunderkirchlein, zu dem man pilgert 
um eines von dem Apoſtel Lucas ſelbſt gemalten 


CC ⁵²* n OT EEERTFEETERRT 
unmittelbaren Empfindung, ihre Werke waren 
ſelten Offenbarungen des Genies, ſondern Reſultate 
auf⸗ und abwandeln ſehen, hat Galvani feinen | der Reflexion, Effectſtücke, in denen eine wunder⸗ 
Schülern die große Entdeckung, die feinen Namen | bare Technik und oft feiner Geſchmack ſowie glück⸗ 
eg zu ihm in's Podeſtaſchloß urd lebte mit ihm] trägt, erklärt, aus den Conventen und Hörſälen liches Studium des Nackten und der Gewandung 
in liebender Gemeinſchaft. „Ben ti voglio!“ „Dir von Bologna ging zuerſt das Studium des römi⸗ uns feſſelt. Was von den Bologneſen Guido Reni, 
will ich wohl!“ war das koſende Lieblingswort des ſchen Rechts und ſpäter daß der Anatomie hervor, Domenichino, Guercino, Saſſoferrato geleiftet, iſt 
unglücklichen Hohenſtaufen, und Bentivoglio nannte und ſelbſt heute noch, wo zahlreichere jüngere ja der Welt bekannt, die ſchönſten ihrer Werke 
ſich deshalb das Geſchlecht, welches dieſer roman⸗ Schweftern mit dieſer älteſten Hochſchule con⸗ aber müſſen wir in der Akademie von Bologna 
tiſchen Verbindung entſproß und bald zu einem curriren, ift fie hochaugeſehen von den Jüngern aufſuchen, wo fie ſelbſt neben Rafagels hochberühmter 
der mächtigſten Bolognas ward. Das germaniſche der Naturwiſſenſchaften und der Mediziu und auch Cecilia ihre volle Geltung behalten. 
Blut verläugnete ſich nicht in ihm, erbitterter noch um des geſelligen Verkehrs willen, den die ſtudirende Und noch einmal in allerjüngſter Zeit hat 
als früher gegen die Kaiſer kämpften die Bolognefer N end mit der gebildeten Bevölkerung der Stadt | Bolognas kunſtſinnige und für alles Schöne an⸗ 
unter feiner Führung wider die ihre Städtefreiheit] leicht findet. Von dem geiſtigen Leben, den Ar⸗ geregte Bürgerſchaft die Führung auf einem andern 
bebrängenden Päpfte drei Jahrhunderte lang, bis] beiten der Wiſſenſchaft ſieht natürlich der fremde künſtleriſchen Gebiete übernommen. Wenn ein 
endlich doch das weltliche Reich der Curie die Beſucher, auch wenn er längere Zeit in der ber Maeſtro für den Erfolg feiner unbekannten Mufit 
auptftabt der antiken Aemilia ſich einverleibte. haglichen, intereſſanten Stadt bleibt, wenig, befto [oder gar für den einer neuen Richtung die Ga⸗ 
rſt in dieſer Zeit hat ſich Bologna mit den Erz⸗ herzlicher mag er ſich aber an der Kuuſt erfreuen, rantie eines unparteiiſchen, geſunden Urtheils 
bildern der Päpſte und Heiligen geſchmückt, die] die hier zu zwei verſchledenen Perioden hohe und von einem fachverftängigen Publikum haben 
uns heute hier etwas befremdlich anbliden. Sehr ſchöne Blüthen trieb. Zuerſt ſchuf der fromme will, fo wendet er ſich nicht nach den großen, 
wohl hat fie fich . nie unter der Herrſchaft 1 in früher vorrafaeliſcher Zeit ſeine lärmenden, von Coterlen erfüllte aupt⸗ 
des Cardinal Legaten gefühlt, wenigſteus ließen die | Madonnen mit den wunderbar leuchtenden klaren ſtädten, ſondern er ſucht das italieniſche Leipzig 
Bürger keine äußere Veranlaſſung unbenutzt um und tiefen Augen, umgeben von gottſeligen, ſchön⸗ auf, Bologna, deſſen Verdict hoch reſpectirt wird, 
durch Revolten und energiſche Demonſtrationen die gelockten Engelknaben und andachtevofl in ſtille ſelbſt wenn wie bei der Einführung des Lohengrin, 
Befreiung zu verſuchen, und kaum hatte 1859 die Anbetung verſunkenen Heiligen. Damals konnte das übrige Italien ihm nicht beitritt. Daß aber 
Fremdherrſchaft den erſten empfindlichen Schlag man noch fromme Bilder malen, denn der naive, überhaupt Wagner hier einſtudirt, geſungen und, 
erhalten, der auch dem heiligen Stuhle momentan gläubige Sinn der Künſtler ſchuf aus ſeinem ſoweit das überhaupt menſchenmöglich, verſtanden 
die Stütze der bewaffneten Macht entzog, da pflanzte innerſten Gefühl heraus, ihre Kunſt ſelbſt ward werden konnte, das iſt für ein verweichlichtes 
die ganze Aemilia unter der begeiſterten Führung ihnen zum Gottesdienſt. Nachher machte die böſe, italleniſches Publikum ſchon immer eine große 
Bolognas einmüthig die Banner Victor Emanuels aber verführeriſch ſchöne Welt ihr Recht auf den muſikaliſche That. Roſſini hat von Bologna aus 
auf und ſchuf damit eigentlich dem modernen, frei⸗ ſinnlichen Menſchen geltend, und vorbei war es] feine künſtleriſche Laufbahn begonnen, und bis auf 
rg Natlonalſtaate erſt die Möglichkeit einer mit aller anfpruchlos frommen naiven Malerei] Gobati, der die Erbſchaft des alternden Verdi 
riſtenz. Bologna iſt auch heute nicht in Ab⸗ der Bellini, der Francia und Fra Angelico. Die autreten zu wollen ſcheint, zählte noch jeder ſeiner 
hängigkeit von der Conſorteria, ſondern aus freiem glänzendſte, fruchtbarſte, an vielfeitigen äußerlichen Nachfolger die Erfolge in dieſer muſikaliſchen 
genen nationalliberal, wenn natürlich auch in einer Talenten und großartigen Entwürfen reichſte Bes Provinzſalſtadt zu den wichtigſten. 
tadt voller Geſchäfte und Arbeiter der Socialismus ] rlode dieſer neuen Zeit des beginnenden Verfalls So finden wir Genuß und Freude hier auf 
zahlreiche Anhänger befikt. hat bekanntlich wieder in Bologna ihre Heimath allen Wegen, auf allen Gebieten. Stunden 
Der fremde Beſucher, der ſolchen häuslichen von hier ihren Ausgang gefunden. Als die Nach⸗ ſchwinden leicht aß den Wanderungen durch die 
Wirren und Differenzen ferner ſteht, findet ein folger Rafaels in Manier und ſtarrem Feſthalten palaſtreichen Straßen der intereſſanten mittel- 
behagliches, freundliches, intelligentes und ſchönes 
Volk in Bologna, welches ſich vor den meiſten 
ir un durch Sinn, Urtheil und Intereſſe 
r Kunſt und Wiſſenſchaft auszeichnet. Beide 
haben ja ſorgſamſte Pflege gefunden in 
den Mauern dieſer regen, wohlhabenden 
Geſchäftsſtadt. In den Arkadengängen der be⸗ 


rühmten Univerfität, wo wir heute noch wiß⸗ 


nicht verſagt. Fand doch die ſchöne Lucia Ven⸗ f 
begierige Jünglinge im Geſpräch mit den Lehrern 


dagoli, die für den vom Schlachtfelde als Ge⸗ 
fangenen durch die Straßen geführten deutſchen 
Ain in heißer Liebe entbrannte, leicht den 


N 


prangende Niederland, aus dem fern die bl 

Kuppen der Euganeen emporragen. Den Often 
g adriatiſchen 
Meeres ein, und als Mittelpunkt die 2 
weiten, anmuthönollen Ueberſchau er —— 


könnte man fich daheim in Deutſchland glaube 
die Berge bedeckt kräftiger Wald ein Flüßchen, mc 


durch die Gärten und Meiereſen zur Stadt hin, 
und verlockende Wege führen uns von einer 
Kuppe des Gebirges zur andern auf dem 
ausſichtsreichen Kamm hin, der im Thal 
von Bologna ausläuft. Es wird uns wohl 
und behaglich in der ſchönen tüchtigen Stadt, und 
nicht zum wenigſten trägt zu dieſem Wohlbefinden 
die Ueberzeugung bei, daß die neue Ordnung der 
Dinge in Italien zwar vieles Morſche, Hinfällige 
künftlich Erhaltene vernichtet, daß fie aber, wo ge⸗ 
ſunde Lebenskeime und rührige Kräfte vorhanden 
waren, dieſen Luft, Licht, Freiheit zu gedeihlichſter 
Entfaltung gebracht hat. Dafür iſt das in ſeiner 
mittelalterlichen Herrlichkeit ueu aufblühende Bo⸗ 
logna ein Beweis. a 


alterlichen Stadt, in der wir nicht nur jeden Augen⸗ 
blick bedeutende Architelturen, ſchöne Werke der 
ornamentalen Kleinkunſt zu betrachten haben, ſon⸗ 
dern auch an dem geſunden Verkehrsleben, an der 
ſeltenen Fülle der herrlichen Landesproducte uns 
erfreuen. Die Gemäldeſammlung und viele in 
den alten Kirchen vorhandene Kunftſchätze erſten 


an den von keinem erreichten Vorbildern des 
Meiſters untergegangen waren, da kam von Bo⸗ 
logna her die nothwendige Reaction, da traten die 
Caracci auf und gaben den Beweis, daß man das 
Schöne nicht uur von Rafael nehmen ſolle, ſondern 
von überall, wo es zu finden iſt. Freilich nahmen 
ſte es meiſt von 9 her, ſelten aus der eigenen 


— 


Concurs⸗Erö 


ax 


Das den Rendant Wilhelm Albert 
und Emilie Exneſtine, geb. Damhenn⸗ 
Ho ehne'ſchen Eheleuten zu Königsberg in 
Pr. gehörige, in der großen Hoſennöhergaſſe 
hießelbſt belegene, im Hypothekenbuche unter 
N. 1 verzeichnete Grundſtück, ſoll 

am 11. December er., 
Vormittags 9% Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtredung verſteigert und das 
Urteil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 19. December er., 
Vormittags 10 Uhr, . 
im Verhaudlungszimmer No. 20 verkündet 
werden. } ! 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Gruzdſtück zur Gebäudes 
ſteuer veraulagt worden, 150 Ar 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypotheken⸗ 

können im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Dieſenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcbuſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Ter' nine anzumelden. 

anzig, den 19. October 1874. 


Rönigl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaftationsrichter. __(3616 


Concurs⸗Eröffnung. 


Kgl. Kreis⸗Gericht zu Marienwerder, 
Erſte Abtheilung, 

den 29. Seiober 1874. Nachulftags 1 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Baunnter⸗ 

nehmers 5 nella zu Mewe iſt der 

kaufmänniſche Concurs eröffnet und der 

Tag der Zahlungseinſtellung auf den 6. 

Ockober 1874 feſigeſe 


bt, 27 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 


iſt der eee Büren Aſſitent Kuhn 
u e beſtellt. ; e 
5 Wir Gilabiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf 
den 3. November er., 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 2 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſar Herrn Kreisrichter Karlewski anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines andern 
einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber ab⸗ 
zugeben, ob ein einstweiliger Verwaltungs⸗ 
rath zu beſtellen und welche Perſonen in 
denſelben zu berufen ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewa am haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an — de 2 oder zu 
ger vielmehr von dem Befige der Gegen- 

e bis zum 20. Novbr. er. einſchließ⸗ 
lich dem Gerichte oder dem Verwalter der 

e ige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
oder andere, mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken uns Anzeige zu machen. 


ffnung. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation 
zu Tiegenhof, 
den 23. October 1874. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Vaul Wetzki zu Neuteich iſt durch Be⸗ 
ſchluß der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputa⸗ 
tion zu Tiegenhof vom 23. October 1874 
der kaufmänniſche Concurs im abgekürzten 
Verfahren eröffnet und der Tag der Zah⸗ 
Iungseinſtellung auf den 22. October cr. 
feſtgeſetzt worden. . 

Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe 
ift der Rechtsanwalt Palleske hier beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem 
3. November er., 


am 
Mittags 12 Uhr, | 
in Tiegenhof in dem Verhandlungszimmer 
No. 1 d erichtsgebäudes vor dem ge⸗ 


— vielmehr von 


Alles, mit 
Borbehalt ihrer etwaigen Rechte 8 
zur Concursmaſſe abzuliefern; Pfandinhaber 


00 d 
Gläubiger des G inſchuldners haben von 
den in een c Ken elf ü 

i fandſtücken 
uns Anzeige zu machen (3667 


Bekanntmachung. 


t iſt. 
zeug, 2 Stargard, den 20. März 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


ekanntmachung. 


In der Leopold Chachowski ſchen 
Concurs⸗Sache in an Stelle des Apotheker 
85 Paehler der Kaufmann und Gaſtwirth 

fred Hammer zu Gollub zum deſini⸗ 
tiven Verwalter der Maſſe beftellt werden, 

Strasburg in Weſtpr., 22. Octbr. 1874. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Bekannt machung. 


In der Gymnaſialſtadt Hohenſtein 
Oſtpr. iſt die Stelle des Bürgermeiſters 
mit einem jährlichen Einkommen von 700 
N, wovon 500 M penſionsberechtigt, zu 
beſetzen. Bewerbungsgeſuche wird unſer 
Stadtverordnetenvorſteher, Apotheker Kuſch, 
bis zum 20. November cr. entgegennehmen. 

Hohenſtein Oſtpr., 19. Oct. 1874. 


Die Stadtverordnetenverſammlung. 


Nöbthwen dige Subhaſtation. 


Fi die Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 
Woll die Anlieferung von 30,000 Stück 
tıefernen Schwellen vergeben werden. 

Zur Entgegennahme von Offerten auf 
die ganze Lieferung oder auf einen Theil 
derſelben iſt Submiſſions⸗Termin auf 


den 12. November 1874, 


Vormittags 11 Uhr, ! 
anberaumt und find die Offerten bis zum 


Aufſchrift? 3 

ne „Submiſſion auf lieferne Schwellen“ 
verſehen an den Unterzeichneten einzuſenden. 

Die Anlieferung hat nach Wahl der 
Submittenten entweder frauco Bahnhof 
Dt. Eylau oder auf einem in der Nähe des 
Geſerich⸗Sees an der Bahnlinie belegenen 
Lagerplatze bis zum 1. Auguſt 1875 zu ge⸗ 
ſchehen. 

Die Bedingungen liegen in meinem 
Bureau, ſowie bei Herrn Bauführer Po⸗ 
ſern in Rieſenburg zur Einſicht aus, und 
werden auch den Liefecungsluſtigen auf 
Wunſch zugeſandt, 5 

Marienburg, den 24. October 1974. 5 
Der Abtheilungs⸗Baumeiſter 


Wiebe. 


bäumen und Sträuchern 


Kl. Plehnendorf No. 4. x 
Mittwoch, 4. November d. J, Vormit- 
tags 10 Uhr, werde ich wegen Aufgabe 
meiner Baumſchule, den Reſt derſelben; be⸗ 
ſtehend aus: Aepfelbäume (ca. 2000) in nur 
guten richtig benannten ſehr traabaren Sort., 
Pflaumen (blaue us). Süßkirſchen und 
Birnbäume, Obſtſwildlinge, Tranereſchen, 
Linden, Ahorn und Eſchen in verſchiedenen 
Größen; ferner: 2000 Ahorn (Aver plan- 
tanoides) 5— 7’ und 15,000 1-3“ body extra 
ſchön! Weißdorn 3“ hoch, 1500 Tannen 6 
bis 15“, 30 Tannen 4—6“ hoch; ein groß. 
Quant. Jasminflieder (Syringa chinensis) 
ſtark! Lambertsnuß wie diverſe andere Frucht⸗ 
und Zierſträucher, hoch⸗ und niederſtämmige 
Roien in bekannter Qual., neue u. neueſte 
Kartoffeln, alles ausgehoben, in kleinen 
Quantitäten an den Meiſtbietenden verkaufen. 

Bauer, 
3659) Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 
otterie⸗Looſe ½ 20 Original), / 9 &, 
2/16 4½ S, ½ 2½ & verſendet 
L. G. Ozanski, Berlin, Jannowitzbrücke 2. 


1 7 
Kgl. Preuß. Lolterie⸗Looſe 
ur Hauptziehung 150. Lotterie (24. Oct 
is 9. Nov. c.) verſendet gegen baar (auch 
während der Ziehung): Originale ½ a 45, 
1/4 a 22 K, Antheile ½ a 10, ½6 a 5, 
½ a 2½ R. (1882 
O. Hahn, Berlin 8.7 
E Commandantenſtraße No. 30. 
La, ½4 billig zu haben bei Borchard, 
Oranienſtraße 97a, Berlin. (H 14396 (2552 
Auch brieflich 
werd. in 3—4 Tag. Syphilit. Geſchlechts⸗ 
u. Hautkrankh. gründl. geheilt durch Spe⸗ 
cialarzt Dr. Meyer in Berlin, Tauben⸗ 
ſtiaße 36, 2 Tr. (1884 


Geschlechtskrankheiten, 


Hautkr., Schwäochezustände,Sy- 
phllis und deren Folgen werden stets mit 
sicherem Erfolge brieflich geheilt. (2615 
Dr, Narmuth, Berlin. Prinzanstr, 69, 


Rudolf Mosse 


officieller Agent 


ſümmtlicher 


Zeitungen des In⸗ und Auslandes 


befördert Annoncen aller Art 
in die für jeden Zweck 
paſſendſten 
Zeitungen und berechnet nur die 
riginal⸗Preiſe 
der e e da er von 
dieſen die Proviſion bezieht. 
Insbeſondere wird das „Berliner 
Tageblatt“, welches bei einer Auf⸗ 
lage von 28,000 Exemplaren 
nächſt der Cölniſchen die geleſenſte 
Zeitung Deutſchlands geworden ift, 
als für alle Zwecke geeignet, beſtens 
empfohlen. (2799) 


Central - Apotheke 


Breitgaſſe 15. 
P. Becker. 


Zur Herbil-Sai on 
bringe ich meine 

L iſche Kunſt⸗ u. Handſchuh⸗ 

honer 1 ae ſchuh 


* 


. 6 Röpergaſſe 6, parterre, 
einem hiefigen und auswärtigen Publikum, 
wie meinen werthgeſchätzten Kunden gefäll. 
in Erinnerung. Hochachtungsvoll 
u _ läeilie Marx, Wwe. 
Ma deburger Sauerkohl, Salz⸗ u. Eſſig⸗ 

Gurken, Pfeffer⸗ u. Senfgurken, Mixed 
pickles, Schnittbohnen, Perlzwiebeln, Preißel⸗ 
beeren, Pflaumenmus, Hamburger Schin⸗ 
ken, Rauchfleiſch, gepök junges Ochſenfleiſch, 
Pommerſche Gänſebrüſte, Rollbrüſte, Gänſe⸗ 
pökelfleiſch, Ruſſ. u. Elb⸗Caviar halten in 
bekannter Güte empfohlen 


Magdeburg 
Aſex Goll. e 35. Laie 
Alex. Uoll, ö 


für Clavier-, Violin- u. 
Gesang-Unterricht. 


genannten Tage verſiegelt und mit der e ee 


Auction mit Obst-, Allee- 


Die Sätke⸗Fabrik und Leinen⸗Handlung 
B. Deutschendorf & Co., 


e Milchkannengaſſe 12, 
fertigt täglich 2000 Säcke und darüber und empfiehlt ihr Lager von 


Getreide⸗ u. Mehl⸗Säcke von vorzüglich ſtarkem Avlllich, 


glatt u. geſtreift, 15225. 


Verladungs⸗Sücke m FE Kartoffeln, Cement, Gyps ꝛc. von 


Amerikaniſche Farmerſäcke 10—14 Gr, an Qualität den Drillſäcken zwar 
nachſtehend, jedoch zu leichten Transporten empfehlenswerth. 


Das Lager von ferdedecken iſt für die Herbſt⸗ und Winterſaiſon 
auf's Beſte aſſortirt und empfehlen, 
Stalldecken mit und ohne Futter 15—60 Kr 
Feine Decken, reine Wolle, 50—120 Ar 
Pläne für Wagen, Staken zc. 
Proben werden auf W 


unſch zugeſandt. 


7 


Muehe waſſerdichte Tuch⸗ 
ſchuhe und Stiefeln. 


Sgqyuhwaaren. 


und Schuhe. Jede Art Gummiſchu 
waaren für Damen, Herren und Kinder iſt gr und empfehlen wir 
igften Preiſen. 


unſer reich ſortirtes Lager in ſolideſten Waaren zu bi 


Petroleum⸗Lampen 2,2% dm beten abi 
Er” Sturm-Raternen, 


Wagenlaternen, Stall- und Taſchen⸗ 
Laternen in den beſten Muſtern. 


Nerd Petroleum⸗ſtochapparate Fun 
Pferdegeſchirrbeſchläge Luna. Peachen Cat 


N leder. Schlaufen ic. Pferdedecken en gros & en detail. 
3589) 


Oertell & Hundins, 72, Langgaſſe. 


ſehr großer Auswahl. 


Holz⸗ 


ſohlen⸗Schuhe und Stiefeln. Ruſſiſche ohe Gummiſtiefeln 0 


he. Das Neueſte in allen Sorten Schuh⸗⸗ 


N Conſtruction in N 


Die neueſten und beſten 


Petroleum-Kochöfen 
— Einzig wirklich 
f dunſtfrei, ſpar⸗ 
ſam und gefahr⸗ 
los, haben im 
Eiſeuguß den 
5 tempel 
Schwassmann 
Co., Hamburg. 


Man fordere 
einen 
ee Petroleum; 


ochofen 
unter welchem Namen ſie allgemein beliebt 
und in vielen Geſchäften zu haben ſind. 
de dee gratis. (1563 


Melaile de la Societe des Seinmces de Paris, 
Keine grauen Haare mehr! 
MERANGSGENE 
von DICQUEMARE in Rouen, 
Um augenblicklich Haar und Bart 
in allen Nüancen, ohne Gefahr für 
die Haut zu färben. Dieſes Färde⸗ 
mittel iſt das Beſte aller bisher da⸗ 

2 geweſenen. 

Ven ⸗Depot: F. Wolff u. Sohn 
et Berlin u. Karlsruhe 
kalnd In Danzig: Bei A. Neumann, 
ee Parfümeriehandlung, und allen 


3⸗Schffl.⸗Säcke, a 8, 9 u. 10 &, 


a 12, 14 und 
anerlannt ſehr 


Der Bazar 


lehrt durch Abbildung und Beſchreibung 
die Selbſtanfertigung aller Gegenſtände 
aus dem Bereiche der Mode und weib⸗ 
lichen Hand⸗Arbeiten nach dem modern⸗ 
ſten Geſchmack. Jährlich erſcheinen über 2000 
Abbildungen und gegen 300 e ER 
in natürlicher Größe, Original⸗Muſter für 
alle Sorten Stickerei, Häkel⸗, Strick: und 
Phantaſie⸗Arbeiten. — Die belletriſtiſche 
Nummer bringt Novellen, Eſſays, Muſik, 
Räthſel, Rebus, Schach. Recepte, Corre⸗ 
ſpondenz mit Abonn., Modenbericte:c., ſowie 
Illuſtrationen berühmter Künſtler. 
Alle 8 Tage erſcheint eine Nummer im 
Umfange von 1—2 Bogen mit vielen Illu⸗ 


25 


f gilbergt. ſtrationen und Schnittmuſtern. 
Beitjsmarl, in * Beſtellungen werden jederzeit von 
N Frs. 3. 35 allen Buchhandlungen und Poftanftal 


ten angenommen. Erſtere liefern auf Wunſch 


nietteljährlichet Abonnements- Preis. Probenummern zur Anſicht. 


\ > FR 
SH: 8 
S 


Fabrikations⸗Specialität 


Dreſchmaſchinen u. Futter⸗ 
Schneid⸗Maſchinen. 


Monatliche Production von 1800 Maſchinen; in Folge davon vorzügliche 
8 Güte der Maſchinen, billige Preiſe. Iluſtrirte Breislifien auf 
unſch gratis. 


Fabrif landw. Maſchinen und Eiſengießerei 
Heinrich Lanz in Mannheim. 


Vertreter: Herren Glinski & Meyer in Danzig. 


nelle-Saint-Germain, Paris. — Envoi d’Echantillons port paye. 


Ges chlechts- Syphilis, Pollu 


nen, Schwä 
etc. heilt gründlich Dr. 


sionirten Heil-Anstalt in Berlin, Koch 


achpappen, 
beſte Qualität, 


offerirt billigft 


Roman Plock, 


von dem Hamburger Gesund- 

heitsrath geprüft. M 

Dies ausgezeichnete Präparat I 
giebt dem ergraueten oder verbli- 
4 chenen Haar susnehn:los seine natür- F 
liche Farbe und Schönheit wieder. & 
Der Gebrauch dieses besonderen 
tonischen Mittels bringt seineüber- f 
legenen Eigenschaften und grossen I 
Vortheile gegenüber allen Haur- # 
Färbungs-Mitteln sofort klar zu! 


(H. 04069[9908 


Englisch Zinn 


in Blöcken, 


Waare zu erhalten. $ 
a Van Duzer & Richards, F 


. Grosse Johannisstrasse und F. P. # 
Sanson, Succes, 4 Neuerwall. 


Ein Hauslehrer 


Gengaez e ſeder Art fertigt von ſogleich geſucht. Adr. erb. u. L. K 


gues Dentler Wwe., 3. Damm 18. poste restante Marienwerder. 


Der Bazar iſt die eleganteſte Moden⸗, die nützlichſte Familienzeitung. 


(2782 


222Sßßßßſͤͥͤͥͤĩĩĩ ⁵̃ ͤũKHTTT.u)ð ⁵Ü mA ͥ¹ ¹·¹ð¹··wmꝛꝛãk ð m emenmenr . a 
Nous engageons les Dames à ne faire aucun achat pour leurs Robes et Cos 


tumes d'hiver, ayant d’avoir demande la riche collection d’Echantillons de veri- 
table Cachemire de 1 Inde, Drap du Thibel, Rani poor, Choudas, Vigogne en uni 
toutes nuances, A l’Entrepdt general à ia Compagnie des Indes, 42, rue de Gre- 
und Frauenleiden, 
te. Rosenfeld, 
dirigirender Arzt der vom Staate conces, 


No. 63. Auch brieflioh. Prospecte gratis. 


Engl. Steinkohlentheer, 


Stabeisen und Bleche 


6000) Milchkannengaſſe 14. 


ago. Dasselbe hat sich deshalb 
bereits seit 40 a in Amerika BR zi „ſowie 
wie in England als das von allen 
a beliebteste erhalten. — Preis per 2 5 ink im Platten 
; Flasche 2 Thaler. — In Deutsch- 1 50 dine gie inen 
and, Oesterreich und dem Norden 1 ff 
Bu werden nur Flaschen mit röthlichem A ) = = 2 Johannis alle 29. 
A 15 in W und 1 8 Dr. Meyer in Berlin 
ezeichnung des General- i III 
Dopsts verkauft, wornuf Käufer auf- E HM — * 4 12 Geschlechts- u. 
merksam gemacht werden, um echte 1 n = Sen in der kürzesten 


Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 


(3612 


7 60 
die Glashandlung von (7 
Ferdinand Fornse, Hundegaſſe 18. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken offerirt billigſt in be ⸗ 
liebigen Längen 


Roman Plock, 


Milchkaunengaſſe 14. 


N Engliſchen 
Steinkohlentheer 
offerirt in Petroleum⸗Gebinden bill. (9571 


Roman Plock, 
242 Milchlannengaſſe 14. 


Ruſſiſche Rübkuchen 


5826) 


offeriren Robert Knoch & Co., 
23790 Danzig. 
1000 Schffl. ſchöne Daber⸗ 


ſche Eßkartoffeln 


liegen zur Abnahme bereit. (3429 
r. Grünhof. ueller. 


Ritter⸗Guts⸗Verkauf. 


der Acker iſt durchweg Weizenboden 5 
Morgen 


tio- 
che 


Oiterguſfe 
ergaſſe 
No. I, wo Güter jeder Größe mit feſter 
Hypothek wie Mühlen und Gaſthöfe zum 


Ankauf nachgewieſen werden. (3704 


Ein Grundſtück 


in Danzig⸗Vorſtadt, darin ein Material⸗ 


str- 


Dachlaok u: Asphalt, | Sünulacbif, weißes 220 Thie, Diethe 
Best. Portland-Gement |mietyen 820 Thlr, zufammen 1040 Zelt. 

Drahtnä el Miethen, foll bei 4000 Thlr. An ahlun 

gel, zahlu 

Rohr draht für 12,000 Thlr. verkauft werden dur 
1 3 Th. Kleemann in Danzig, Brodbänken⸗ 
Eisenbahnschienen aaf 3. 1J8?2715 
zu Bauzwecken in nachweislich rentables Deſtillations⸗ 
Schmiedeeis. Träger, Ede mit hauptſächlich guter Deſail⸗ 


Kundſchaft wird zu kaufen reſp. zu t 
gelucht. Näheres in der Expedition Bine 
Zeitung unter 3721. 


Ein Niederunger Kruggrundſtück mit 4 
„Morgen culm. Land, mit Bäckerei, 
Grützerei, Schmiede, Schmiedelathe und 2 
Fähren, hat für einen ſoliden Preis bei 
2000 Thir. Anzahlung zu verkaufen den 
1 5 R. Herrmann, Elbing, Burg⸗ 
raße 8. 


Schauſpieler für alle 
Fücher 


finden ſofort Engagement, auch Dame 
Herren mit Talent, welche ſich der Aubne 
88 0 Raben deze Cube Näheres 
ei der Direktion des 
Braunsberg. nne 
Kohlenmarkt 28 ſſt die 3 Treppen 
hoch belegene Etage zum 1. April T. 50 


London, alleinige Eigenthümer. F Heilun 8 h 8 3 N 

M General-Depöt für Deutschland, Oe g. Sprechstunde: Keipziger- |vermiethen und in den Stunden von 10 

. Hordeu. ec N sirasse 91 von 8—1 und 7 Uhr. bis 12 zu beſehen. Näheres daſelbſt par⸗ 
burg bei Gottheif Vonn, 21 Auswärtige brieflich. mg (1883 | terre, im Laden. 3712 


angenmarft: 


für 2 Knaben, von 8 und 6 Jahren, wird 3 eine Wohnung von 5—6 Stuben, Küchen, 
5 Boden u. 


ellerraum zu verm. u 


rt 
bez. Zu beſehen von 10—12 Uhr — 


orm. 


Stadt⸗Verordneten Wahlen. 
Zu einer Beſprechung über die bevorſtehenden Stadtverordneten⸗Wahlen für die 
. Abtheilung 
laden die Unterzeichneten ſämmtliche Wähler der III. Abtheilung, (dazu gehören alle die⸗ 
jenigen, welche von 300 — 700 . zur Communalſteuer eingeſchätzt find) auf heute 


Dienſtag, den 27. d., Abends 
Saal des Gewerbehauſes 


den 26. October 1874. 
Thierfeld und Frau. 
d. Mts., beginnt 


Sonnabend, den 3 
der Unterricht in meiner 


Clavierſchule 


und können noch einige Schüler oder Schü- A 
lerinnen daran Theil nehmen. 


Johanna Rahn, 
Lehrerin für Klavier und Geſang. 
Sprechſtunden: Mittags von 12 bis 3 Uhr. 
Brodbänkengaſſe 32, 2. E 


Bong. Boje, Büchner. Boldt. Bockenhäuser. F. Berenz. Chaskel. 
O. Diesend. G. Diesend. 
H. Döliner. v. Dühren. D. Döring. Dahms. Eggert. 


M. Hirsch. Moppenrath. Hugen. Aug. Hoffmann. Hein. Hoemssen jr. 
Dr. Hirschfeld. 
Krahn. Kolkow. Kuhnke. 
Kommentowski. 
A. Klein. Littmann. Lenz. W. Lehmann. Lorwein. Mehner. Maroks. 
Natsohke. Neisser. E. Noetzel. 


b Hildebrandt. 
1 } 2 Jaszniewskl. 

lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in 
gland lebte. Näheres Breitg. 64, part. 
links, Dienſtag und Freitag von 2—3. Moritz. v. Morstein. 
Ruckstinath. 
Rompeltin. Schulz. A. Schmidt. Suhr. 
Schichtmeler. 


ch 
Anmeld. v. Schülern f. Clavier od. Har ⸗ | Rosenmeyer. 


monium w. erbet. täglich v. 1—4 Nachmitt. 
außer Dienſtag und Freitag 


Meine Wo 
Langgaſſe No. 66. 
Theodor Tesmer. 


m bi ublitum erlaube ich 
mir die ergebene Anzeige zu machen. 
daß ich meine Wagenfabrik an den Wagen⸗ 
e verkauft habe. In⸗ WR 
chätzten Kunden für 
Manne und mir ſeit 35 Jah⸗ 5% 
en geſchenkte Vertrauen er 
bitte ich, daſſelbe gefälligſt auf meinen Nach⸗„ 
ertragen zu wollen. 
ienwerder, 19. October 1874. 


F. F. Fischer’s Wwe. 


Scharfenort. 


Schleusener. 


Breitgaſſe 92, 2 Tr. 
Be Dre an 2 Weidemann. A. Werner. Wernick sen. Dr. Wallenberg. S. Zutrauen. 


nung iſt jetzt 


I nebſt Geſindeſtuben, großer ſchöner Gar⸗ 


Hiermit halte ich mein Lager in Stoffen für 


Paletots, ganze Anzüge, 
Beinkleider und Weſten 


unter Zuſicherung ſtreng reeller Preiſe angelegentlichſt empfohlen 


and werden ſümmtliche Aufträge nur nach Maaß 
prompt und ſolide effeetnirt. 


LET Kieefeld jun. 


mann 


inem hochgeehrten 


Fabrikanten Herrn 
en ich ante hochge 


SSS — — 


Amerikanische 6% Anleihe per 1882. 


Es wurden gekündigt: 


zur Rückzahlung am 1. December a. c. 
der Reſt der Il. Serie 
ſowie von der IV. Serie 

die Stücke von = Dollars von No. 1 bis 


ouis Kluge, 
Aſſortirtes 


Thee-Lager. 


H. Re ler, 


Limbur 


(reif) empfing 


H. Regier, Hundegaſſe 80. 


geſtrichene u. polirte Waa⸗ 


W, ee e 

hlung am 1. Januar 1875 
von der IV. Serie 0 

die Stücke von 1200 Dollars von No. 4371 bis 1 


* 1 A 1 
ferner zur Rüdza 


r Küſe 


er & Gelhorn, 


echſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 
S5>35353 9.333. 33333333 38 


Gaskronen und Gasarme,| % 
Zwei Schaufenſter mit Spie 
elſcheiben und Vorſetz⸗ & 


aden ’ a ” 
er fünfthüriger Kleider 


Diverſe Thüren u. Fenſter, 5 
Ein Glasdach mit Eiſ⸗ ‚ 


hauſe paſſend, 


hat zu verkaufen 


| H. Ed. Axt, 
' Cigarren, 


fauber in ½o⸗Kiſten verpackt, im Preiſe von 
10, 12, 14, 155 „ pro Mille. 


Schlömer, 


Delmenhorſt bei Bremen. 


Magazin für Haus⸗ und Küchen⸗Gerüthe, 
Glas⸗, Porzellan⸗ und Steingut⸗Lager 


befindet ſich von Montag, den 26. October ab 


Lunggaſſe No. 57 


neben meinem früheren Geſchäftslokal. 


Stettiner 
Ohamottefabrik, 
Actien-Gesellschaft, vom. Didier, 


Stettin, schwarzer Damm I*- 
empfiehlt hiermit ihre anerkannt guten, feuerfeſten Fabrikate und fichert 
prompteſte und beſte Ausführung aller ihr überſchriebenen Aufträge zu. 


Wein⸗ und Spiritloſen⸗Enaros⸗Haus 


C. Lafage & Co. in Bordeaux 


ſucht in allen Städten Deutſchſands tüchtige und zuverläſſige 


Vertreter 


ſowie einen gewandten mit der Branche und Kundſchaft vertrauten 


Reiſenden. 


Bedingung beſte Referenzen. 


Holz- Auction. 
Mittwoch, den 28. October 1874, Nachm. 3 Uhr, 


Auction am Holzfelde der Herren Sohoenberg & Domansky (am Troyl, vis-a-vis 
der Wohnung des Herrn Holz-Capitain Fischbeck) über 


6000 Stück eichene Schwellen a 8 Fuss 
lang, 6 Zoll hoch, 10 Zoll breit, 


und 
1680 Stüok dito a 8 Fuss lang, 6 Zoll hoch“ 


Mellien, Ehrlich, 


vereidigte Makler. 


Petroleum⸗Kochöfen, 
Petroleum⸗Lampen 


in großer Auswahl 


Robert Werwein, 


Breitgaſſe 128/129. 


ein gut aſſortirtes 


für Herren und Damen von nur 
reeller Waare und guter Arbeit em⸗ 
pfehle zur geneigt 


A. Friedrich, 


Kürſchnermeiſter, 
1. Scharrmachergaſſe 1. 
Reparaturen von jeder in mein 
Fach fallenden Arbeit ſchnell u. billig. 


9 Zoll breit, 


gegen baare Zahlung, 


* 


| Halbweisses Tafelglas 
in ſchöner Qualität billigſt bei 
Hun Soheller. Danzig. 


Fiche ruſſiſche Hanfſaat und friſchen 
grauen ruſſiſchen Mohn offerirt 
billigſt zur ſofortigen Verladung. 

AN Eduard Schmalt, 


Königsberg i. Pr 


Für Kaufleute. 


Ein Kaufmann in Lübeck, der mehrere Jahre 
in Holz, Cement, Kalk,, Eiſen⸗ etc und 
Speditions⸗Geſchäften thätig war, wünſcht 
von Neujahr 1875 ab Teiftungsfähige 
Häuſer aller Branchen für Lübeck und 
Umgegend zu vertreten. Beſte Referenzen 
ſtehen zur Seite. Offerten unter H. 
02272 b. werden an die Annoncen⸗Ex⸗ 
vedition von Haaſenſtein & Vogler ın 
Lübeck erbeten. (3688 
Tun buchen und birten geputztes Neiſer⸗ 

holz a 3½ reſp. 2%, Tülr. pro Klafter: 
314 Meter, franco Waggon Neuft. dt Weſtpr. da 
ft in Waggonladungen & 5 Klftr. ſtets zu mit den Holzzeſchäft vertraut ift, wird ſo⸗ 
haben in der Neuſtädter Forſt. (3594 fort geſucht. Adreſſen unter 3658 in der 


1 üb ‚Garten rund tür Spedition der Zeitung erbeten. 
5 za. an der Bun Agenten⸗Geſuch. 


bahn, darin 12 heizbare Zimmer, Eine ſchleſiſche Thonröhren⸗ und 
Küchen, Entrees, Boden, Keller, Waſchhaus, Chamottefabrit erſten Ranges, ſucht einen 
Vertreter mit guten Referenzen. Meldun⸗ 
gen sub H 23239 an die Annoncen⸗Expedi⸗ 
tion von Haaſenſtein & Vogler in Bres⸗ 
ee 

Fine geprüfte Erzieherin mit nicht z hoben 
E Anſprüchen, die auch gründlichen Matt 
Unterricht ertheilt, wird bei drei kleinen 
Mädchen in Kipewo bei Zeigland geſucht. 
Kehalt 100 Thlr. und darüber. (3611 


8 Vatanzen⸗Liſte. 


Die feit 15 Jahren erſcheinende und 
überall bewährte Zeitung „Vacanzen⸗Liſte“ 
weiſt alle offenen Stellen im In⸗ und 
Auslande für Kaufleute, Lehrer, Lehrerin⸗ 
zen, Landwirthe, Forſtbeamte, Chemiker, 
Techniker, Aerzte, Beamte jeder Charge, 
Dirigenten ze, ꝛc. gewiſſenhaft und hono⸗ 
rarfrei nach, welche direct ohne Ver⸗ 
mittler zu beſetzen find. Stelleſuchende 
abonniren durch Boftanweifung: monat: 
lich (5 Nummer) 1 Thlr., dreimonatlich 
(13 Nummern) 2 Thlr. incl. franco Ueber⸗ 
endung nach jedem Orte, beim Buchhändler 
A. Retemeyer iu Berlin, W 


itraße 18. 
1% Meile von der Chauſſee unweit 5 

Co mmis für Material⸗ 

waaren⸗Geſch., 1 Commis für's Tuch⸗ 


2 


Stelle⸗Geſuch. 
Ein junger Mann, Materialiſt, der feine 
Lehrzeit in einer Stadt der Provinz 
Sachſen vollendete. nach dieſer Zeit beim 
Militär ſtand, ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen eine Stelle als Commis. Auf mich 
refl. Herren Prinzipale werden höflichſt 
(beten ihre Adr. unter 3730 i. d. Exp d. 
Ztg. niederzulegen. 
Eine, Jungfer ſehr angenehme Perſönſich⸗ 
keit) im Schneidern, Maſchinenähen, 
Friſiren, feiner Wäſche ganz erfahren mit 
1. A. empf. für ein Gehalt von 60—70 Thlr. 
3734) J. Hardegen, Jopengaſſe 57. 


Gegen 150 — 200 Thlr. 


Gehalt wird ein gut empfohlener verheir. 
Wirthſchaftsinſpector zum Antritt am 
1. Januar oder ſpäter gef. Einſend der At⸗ 
teſte in Abſchrift u. No 3299 Bedingung. 

in ſüchtiger Mann, der mut dem Abtrieb 

und Verwaltung von Forſten, und dem 
damit verbundenen Rechnungsweſen, ſowie 


ten (Mietbsertrag 600 Thlr.) 

lift für 5500 Thlr. bei 1000 

bis 1500 Thlr. Anzahlung zu ver: 

kaufen durch 

Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänlengaſſe 33. (3411 


Ein ſchönes Gut 
in Weſtpreußſen, an der Weichſel, 
Chauſſee u. ½ Meile von der Stadt, 


Morg. Wieſen und Torf, gute Gebäude, 

Winterausſaat 115 Morgen, ſoll mit 
f a ee ., 2 Oberinſpeetoren, 3 Hoſver⸗ 
in neues Polifander Pianino ſoll m. be water, 1 Rechnungsführer, 1 Gärtner 


vollem Inventar und Einſchnitt fü 
deutendem Verl. verk. w. N. Fraueng 29. 
w. * durch einh. Mentzel, 
3552 


200 Fetthammel, 
2 fette Schweine, 
3000 Scheffel geſunde 
Daberſche Speiſe⸗ 

Kartoffeln 


verkäuflich auf Dominium 9 


walde bei Czerwinsk. (3 
2 dreijähr. Ponhſtuten, 
Falben, nebſt Wagen und 


eſchirr find in Dirſchau Meye's Hotel 
zu verkaufen. br 3602 
In Mortung bei Loebau Weſtpr. iſt die 

erſte Inſpectorſtelle vom 15. Dezember 
zu beſetzen. Der polniſchen Sprache mächtige 
Bewerber, die ihre Qualification durch 
Zeugniſſe nachweiſen können, werden um 
Einſendung dieſer erſucht. 


; 1 jene gut erhalt. mah. Flügel, 
6% Oct. v. Gebauhr iſt Umzugshalber zu 
verkaufen, Weiß nönchen⸗Kirchengaſſe 3 g. 

nah. dem Stadtgericht. (3590 
Ein gebrauchtes 


eiſernes Geldſpind 


reſp. Geldkaſten wird zu kaufen geſucht. 
Adr. w. erb. u. 3731 l. d. Exp. d. Ztg. 


Gutes haltbares Winter⸗ 


obſt in verſchiedenen Sorten. Bergamotten 


Danzig gelegen, Areal 668 Morgen, 
davon 500 Morgen Lehmboden unter 
dem Pfluge, 67 Morgen Weide und 100 
uind Manufactur 12 1 Commis für 
24,000 Thlr. bei SONO Thlr. Anzahl] Zac und eren w. verlangt durch 
verkauft werden durch Th. Kleemann Reinh. Mentzel, Stettin 
in Danzig, Brodbänlengaſſe 33. (3661 | „gm - 
3552) Stettin, a 
J ein auswärtiges Getreidegeſchaft 
WMywird ein ſolider junger Mann von fof. 


eſucht. Offerten unter N 
Kt u. 3651 i. d. 825 var 


Eine Sänger⸗Geſellſ aft 


beſtehend aus 5 Perſonen, 4 Daumen und 
1 Herrn ſucht Engagement in Danzig oder 
ßerhalb. Adr. unter 3700 i. d. Exp. d. 
ur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung eines 
Gutes empfiehlt ſich ein mit guten At⸗ 
eſten vexſehener verheiratheter Inſpector, 
37 Jahre alt. Off. werden unter 3698 i.. 
d. Exp. d. B'g. erbeten e 2 

ine j. Dame wünſcht eine Stelle auf d. 
Lande, wo fie der Hausfrau in der 
Wirthſchaft behilflich ſein kann. Gehalt 
nicht beanſprucht. Adr. beliebe man unter 
3696 i. d. Exp. d. Z. abzugeben. 

ine tüchtige Landwirthin, die me 
E Jahre ein Gut felbfiftändig bewirth⸗ 
ſchaftet hat und der die beſten Empfehlungen 
zur Seite ſtehen, wünſcht gleich oder vom 
1. Januar 1875 eine ähnliche Stelle. Adr. 


ngabe 
BD 


= 


in unverheiratheter, militärfreier junger 
E Mann, welcher bisher bei De Vater 
die Rede re Be Gate 1 e 
; i in gleicher Branch. eſchäftigung. Au 
verk 5 105 Kicker 1 55 Gehalt wird weniger als auf gute Be» 
Ein mah arober, aber frennenter Gale dap g © dee een nt 

wird womöglich von ſogleich zu pachten! — 


geſucht. Offerten unter No. 3675 in der Eine Remiſe 
eee, nn ur Niederlage landw. Maſchinen in der 
Ein zweiter Wirthſchafter ae Sunenaie oder auf ker Sve. 


cherinſel per 1. April k. J. geſucht. 
e e eee Gt 


- d. Stg. erbeten, 
Ein junger Mann eee 0 ‚a 
der bereits im A thätig aemefen Sinfonie-Soir en. 


ud mit der Buchfübrung und Holzberech⸗] Die erſte Sinfonie-Soire des Inſtrumental⸗ 
ER a 1 f zum] Muſik⸗Vereins findet Sonnabend den 
ſofortigen Antritt geſucht. Offerten werden | B. November Abends 7 Uhr im Apello⸗ 
unter 3663 1. d. Exp. d. Stg. erb. Saale des Hotel du Nord ſtatt Die Sub⸗ 


77 ſeriptions⸗Viſte Liegt zur ferneren Betheiligung 

n der Nähe von sn ber Miufifatienandlung von FA, Weber 

wird ein Eiſenwalzwerk mit aus. 3733 

Waſſerbetrieb o. e. Grund⸗ In Freuag den 6. Novbr. findet eine 
ſtück z. Anlage eines ſolchen 


General- Verſammlung des Pr. Star⸗ 

gar Conſum Vereins Vormittags 
zu kaufen geſucht und werden 
fferten mit äußerſten Med e n inner⸗ 


1 Uhr in Iſecke's Hotel ſtatt. Tages⸗Ord⸗ 
halb 8 Tagen sub 3666 i. d. erb. 


ng: 1) Vorlage des veränderten Statuts: 
>) N 3672 
1 Commis für's Comtor u. 1 


Age wc Vorſtandes. ( 
Nie unbekannte Schreiberin. des Br. vom 
1 5 6., terz 

G 16 fie La ene Cnyros Gesc 26., unterzeichnet Marie, erſuche, ſelbſt 
verl. Reink - Mentzel, Stettin. 


Zeit und Ort zu beſtimmen. 
3737) 
Mamſells für Hotels, Conditoreien 
Reſtaurationen verlangt (3552 


Reinh. Mentzel, eıetin. 

FTT 

in zuverlaſſiger, rüſtiger Mann 
E in den 30er Jahren, Be Getreider 
geſchäft und andern Branchen bewandert iſt 
und einzelne Bücher zu fübren verſteht, 
ſucht eine Anſtellung als Verkäufer auf 
einem Kohlen⸗ oder ii oder in einem 
kaufmänniſchen Geſchäft an der Kaſſe. 
Hierauf Reflektirende wollen ihre Adr. i. 
d. Exp. d. Z. u. 3650 niederlegen. 


C 
Fräulein Olga! 

Da Sie meinen Brief nicht erhalten, 
ſandte heute einen 2. Brief unt. betreffender 
Adreſſe poste restante Danzig. (3726 
Ke. Br. erh. — Vi. ma. geko., aber m. ni. 
geſe. M. . — Die gr. Schſ. n. D. Th.! 
Di. Ka. gew. vrlr.? ſ. tra. (8732 


r ⏑ ꝙ ꝓ— q mn nee 
Perantwortlicher Redakteur O. Röck net. 
Drod und Berlaa von A. W. Kafemans 
d Dania. 


